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1. Rahmenbedingungen der fachlichen Arbeit  
Ein Ziel des Chemieunterrichts ist es zur Umsetzung des schulischen Leitbildes 
beizutragen. Durch systematischen Wissensaufbau, experimentelles Arbeiten und 
vielfältige handlungsorientierte Methoden werden Selbstständigkeit und Wiss-
begierde gezielt gefördert. Im Sinne des Schulprogramms stehen die Lernenden 
als Individuen im Mittelpunkt: Differenzierte Aufgaben, kooperative Lernformen 
und begleitende Diagnoseinstrumente ermöglichen es, die besonderen Fähigkei-
ten, Stärken und Interessen jeder Schülerin und jedes Schülers wahrzunehmen 
und ihre Potenziale bestmöglich zu entwickeln. 

Die Auseinandersetzung mit naturwissenschaftlichen Fragestellungen, technischen 
Anwendungen und Aspekten der Nachhaltigkeit stärkt Zukunftsorientierung 
und Innovation. Gemeinsames Experimentieren sowie das strukturierte Präsen-
tieren und Diskutieren von Ergebnissen fördern eine wertschätzende Kommu-
nikationskultur und Kooperation. Inhalte wie Verbraucherbildung, verantwor-
tungsvoller Ressourceneinsatz und sicherer Umgang mit Stoffen unterstützen Ge-
sundheit und Prävention. 

Die Verbindung naturwissenschaftlicher Erkenntnisse mit gesellschaftlichen und 
technischen Kontexten eröffnet zudem Raum für Kreativität und Ästhetik. 
Schließlich trägt der Blick auf globale Herausforderungen der Chemie – etwa Um-
welt- und Klimaschutz – zur Förderung von Vielfalt und Weltoffenheit bei. 

 

Legende zum Europa-Leitbild des BvA (Sternsymbole): 

Leitbild-Kompetenzbereich  Symbolfarbe 

Selbstständigkeit und Wissbegierde  

 

 

Zukunftsorientierung und Innovation 

 

 

Kommunikationskultur und Koopera-
tion 

 

 

Gesundheit und Prävention 

 

 

Kreativität und Ästhetik 

 

 

Vielfalt und Weltoffenheit 
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Stundentafel ohne Wahlpflichtbereich (in 67,5 min Stunden):  

 7.1 7.2 8.1 8.2 9.1 9.2 10.1 10.2 Summe 

Biologie 1 1 1 2 1 1 1 1 9 

 

2. Entscheidungen zum Unterricht  

2.1 Unterrichtsvorhaben  
In der nachfolgenden Übersicht über die Unterrichtsvorhaben wird die für alle Leh-
rerinnen und Lehrer gemäß Fachkonferenzbeschluss Chemie des Bettina-von-Ar-
nim Gymnasiums Dormagen verbindliche Verteilung der Unterrichtsvorhaben dar-
gestellt. Die Übersicht dient dazu, für die einzelnen Jahrgangsstufen allen am Bil-
dungsprozess Beteiligten einen schnellen Überblick über Themen bzw. Fragestel-
lungen der Unterrichtsvorhaben unter Angabe besonderer Schwerpunkte in den 
Inhalten und in der Kompetenzentwicklung zu verschaffen. Dadurch soll verdeut-
licht werden, welches Wissen und welche Fähigkeiten in den jeweiligen Unterrichts-
vorhaben besonders gut zu erlernen sind und welche Aspekte deshalb im Unter-
richt hervorgehoben thematisiert werden sollten. Unter den Hinweisen des Über-
sichtsrasters werden u.a. Möglichkeiten im Hinblick auf inhaltliche Fokussierungen 
und interne Verknüpfungen sowie Bezüge zum Leitbild des BvA als Europaschule 
ausgewiesen.  

Der ausgewiesene Zeitbedarf versteht sich als grobe Orientierungsgröße, die nach 
Bedarf über- oder unterschritten werden kann. Der Schulinterne Lehrplan ist so 
gestaltet, dass er zusätzlichen Spielraum für Vertiefungen, besondere Interessen 
von Schülerinnen und Schülern, aktuelle Themen bzw. die Erfordernisse anderer 
besonderer Ereignisse (z.B. Praktika, Klassenfahrten o.Ä.) belässt. Abweichungen 
über die notwendigen Absprachen hinaus sind im Rahmen des pädagogischen 
Gestaltungsspielraumes der Lehrkräfte möglich.  
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2.2 Übersicht über die Unterrichtsvorhaben 

 JAHRGANGSSTUFE 7 

Unterrichtsvorha-
ben 

Inhaltsfelder 
Inhaltliche Schwer-

punkte 

Schwerpunkte der 
Kompetenzentwick-

lung 

Bezüge zum Leitbild  
weitere Vereinbarun-

gen 

Jahrgangsstufe 7, 
1. Halbjahr 
UV 7.1 Stoffe im All-

tag 
 
Wie lassen sich Rein-
stoffe identifizieren 
und klassifizieren so-
wie aus Stoffgemi-
schen gewinnen?  
ca. 18-20 Ustd. (12-
14 Langstunden) 

IF1: Stoffe und Stof-
feigenschaften 

• messbare und nicht-
messbare Stoffei-
genschaften 

• Gemische und Rein-
stoffe 

• Stofftrennverfahren 
• einfache Teilchen-

vorstellung 

UF1 Wiedergabe und 
Erklärung 

• Beschreibung von 
Phänomenen 

UF3 Ordnung und Sys-
tematisierung 

• Klassifikation von 
Stoffen  

E4 Untersuchung und 
Experiment 

• Durchführung von 
angeleiteten und 
selbstentwickelten 
Experimenten 

• Beachtung der Ex-
perimentierregeln  

K1 Dokumentation 
• Verfassen von Pro-

tokollen nach vorge-
gebenem Schema  

 … zur Schwerpunktset-
zung: 
• Grundsätze des ko-

operativen Experi-
mentierens  
(vgl. Schulpro-
gramm) 

• Protokolle unter Ein-
satz von Scaffolding-
techniken anfertigen  

… zur Vernetzung: 
• Anwenden charakte-

ristischer Stoffeigen-
schaften zur Einfüh-
rung der chemischen 
Reaktion  

• Weiterentwicklung 
der Teilchenvorstel-
lung zu einem einfa-
chen Atommodell  
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 JAHRGANGSSTUFE 7 

Unterrichtsvorha-
ben 

Inhaltsfelder 
Inhaltliche Schwer-

punkte 

Schwerpunkte der 
Kompetenzentwick-

lung 

Bezüge zum Leitbild  
weitere Vereinbarun-

gen 

• Anfertigen von Ta-
bellen bzw. Dia-
grammen nach vor-
gegebenen Sche-
mata 

… zu Synergien: 
• Aggregatzustände 

mithilfe eines einfa-
chen Teilchenmodells 
darstellen ← Physik  

Jahrgangsstufe 7, 
2. Halbjahr 
 
UV 7.2: Chemische 

Reaktionen 
in unserer 
Umwelt 

 
Woran erkennt man 
eine chemische Reak-
tion? 
ca. 8-9 Ustd. (6 LS) 

IF2: Chemische Re-
aktion 

• Stoffumwandlung 
• Energieumwandlung 

bei chemischen Re-
aktionen: chemi-
sche Energie, Akti-
vierungsenergie 

UF1 Wiedergabe und 
Erklärung 

• Benennen chemi-
scher Phänomene 

UF3 Ordnung und Sys-
tematisierung 

• Abgrenzung chemi-
scher Sachverhalte 
von Alltagsvorstel-
lungen  

E2 Beobachtung und 
Wahrnehmung 

• gezieltes Wahrneh-
men und Beschrei-
ben chemischer 
Phänomene  

K1 Dokumentation 
• Dokumentation von 

Experimenten 

 … zur Schwerpunktset-
zung: 
• Chemische Reaktio-

nen werden nur auf 
Phänomenebene be-
trachtet.  

… zur Vernetzung: 
• Vertiefung des Reak-

tionsbegriffs  
• Weiterentwicklung 

der Wortgleichung 
zur Reaktionsglei-
chung  

• Aufgreifen der Akti-
vierungsenergie bei 
der Einführung des 
Katalysators  
 



 7 

 JAHRGANGSSTUFE 7 

Unterrichtsvorha-
ben 

Inhaltsfelder 
Inhaltliche Schwer-

punkte 

Schwerpunkte der 
Kompetenzentwick-

lung 

Bezüge zum Leitbild  
weitere Vereinbarun-

gen 

K4 Argumentation  
• fachlich sinnvolle 

Begründung von 
Aussagen 

UV 7.3 Facetten der 
Verbren-
nungsreak-
tion 

Was ist eine Verbren-
nung? 
 
ca. 15-16 Ustd. (9 LS) 

IF3: Verbrennung 
• Verbrennung als Re-

aktion mit Sauer-
stoff: Oxidbildung, 
Zündtemperatur, 
Zerteilungsgrad 

• chemische Elemente 
und Verbindungen: 
Analyse, Synthese 

• Nachweisreaktionen 
• Umkehrbarkeit che-

mischer Reaktio-
nen: Wasser als 
Oxid  

• Gesetz von der Er-
haltung der Masse  

• einfaches Atommo-
dell 

UF3 Ordnung und Sys-
tematisierung 

• Einordnen chemi-
scher Sachverhalte 

UF4 Übertragung und 
Vernetzung 

• Hinterfragen von 
Alltagsvorstellungen 

E4 Untersuchung und 
Experiment 

• Durchführung von 
Experimenten und 
Aufzeichnen von Be-
obachtungen. 

E5 Auswertung und 
Schlussfolgerung 

• Ziehen von Schlüs-
sen 

 … zur Schwerpunktset-
zung: 
• Demonstration Mo-

dell Brennstoffzellen-
auto (vgl. Nachhal-
tigkeitskonzept)  

… zur Vernetzung 
• Einführung der 

Sauerstoffübertra-
gungsreaktionen  

• Weiterentwicklung 
des einfachen zum 
differenzierten Atom-
modell  

• Weiterentwicklung 
des Begriffs Oxidbil-
dung zum Konzept 
der Oxidation  
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 JAHRGANGSSTUFE 7 

Unterrichtsvorha-
ben 

Inhaltsfelder 
Inhaltliche Schwer-

punkte 

Schwerpunkte der 
Kompetenzentwick-

lung 

Bezüge zum Leitbild  
weitere Vereinbarun-

gen 

E6 Modell und Realität 
• Modelle zur Erklä-

rung 
B2 Bewertungskrite-

rien und Hand-
lungsoptionen 

• Aufzeigen von 
Handlungsoptionen  
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 JAHRGANGSSTUFE 8 

Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfelder 
Inhaltliche 

Schwerpunkte 

Schwerpunkte der 
Kompetenzentwicklung 

Bezüge zum Leitbild 
weitere Vereinba-

rungen 

Jahrgangsstufe 8,  

1. Halbjahr 

UV 8.1 Vom Rohstoff 
zum Metall 

 
Wie lassen sich Metalle 
aus Rohstoffen gewin-
nen? 
ca. 14 Ustd. (8 LS) 

IF4: Metalle und 
Metallgewin-
nung 

• Zerlegung von 
Metalloxiden 

• Sauerstoffüber-
tragungsreaktio-
nen 

• edle und unedle 
Metalle 

Metallrecycling 

UF3 Ordnung und Systemati-
sierung 

• Klassifizieren chemischer 
Reaktionen  

E3 Vermutung und Hypo-
these 

• hypothesengeleitetes Pla-
nen einer Versuchsreihe 

E7 Naturwissenschaftliches 
Denken und Arbeiten 

• Nachvollziehen von 
Schritten der naturwis-
senschaftlichen Erkennt-
nisgewinnung  

B3 Abwägung und Entschei-
dung  

• begründete Auswahl von 
Handlungsoptionen 

 
 

… zur Schwerpunktset-
zung: 
• Besuch außerschu-

lischen Lernortes 
zur Metallgewin-
nung (Kooperation 
mit außerschuli-
schem Partner) 

• energetische Be-
trachtungen bei 
chemischen Reak-
tionen ← UV 7.2 

• Vertiefung Um-
kehrbarkeit chemi-
scher Reaktionen 
← UV 7.3  

• Vertiefung Element 
und Verbindung ← 
UV 7.3  

• Weiterentwicklung 
des Begriffs der 
Zerlegung von Me-
talloxiden zum 
Konzept der Re-
duktion → UV XX 
(IF7) 
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 JAHRGANGSSTUFE 8 

Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfelder 
Inhaltliche 

Schwerpunkte 

Schwerpunkte der 
Kompetenzentwicklung 

Bezüge zum Leitbild 
weitere Vereinba-

rungen 

• Metallreycling (vgl. 
Nachhaltigkeits-
konzept) 

• Gewinnung von 
Metallen in Europa, 
europäische Recy-
lingziele, Kreislauf-
wirtschaft der EU 
(vgl. Europabezug) 

 

 

UV 8.2: Elementfami-
lien schaffen 
Ordnung 

Lassen sich die chemi-
schen Elemente anhand 
ihrer Eigenschaften 
sinnvoll ordnen?   

ca. 20 Ustd (12-13 LS).  

IF5: Elemente 
und ihre Ord-
nung 

- physikalische 
und chemische 
Eigenschaften 
von Elementen 
der Elementfa-
milien: Alkalime-
talle, Halogene, 
Edelgase 

- Periodensystem 
der Elemente 

UF3 Ordnung und Systemati-
sierung 

• Systematisieren chemi-
scher Sachverhalte nach 
fachlichen Strukturen  

E3 Vermutung und Hypo-
these 

• Formulieren von Hypo-
thesen und Angabe von 
Möglichkeiten zur Über-
prüfung  

E5 Auswertung und 
Schlussfolgerung 

 … zur Schwerpunktset-
zung: 

• in der Regel Er-
kenntnisgewinnung 
mittels Experimen-
ten  

… zur Vernetzung: 

• einfaches Atommo-
dell  
 

… zu Synergien: 

• Elektronen ← Phy-
sik UV 6.3 
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 JAHRGANGSSTUFE 8 

Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfelder 
Inhaltliche 

Schwerpunkte 

Schwerpunkte der 
Kompetenzentwicklung 

Bezüge zum Leitbild 
weitere Vereinba-

rungen 

- differenzierte 
Atommodelle 

- Atombau: Elekt-
ronen, Neutro-
nen, Protonen, 
Elektronenkonfi-
guration 

• Ziehen von Schlussfolge-
rungen aus Beobachtun-
gen 

E6 Modell und Realität 
• Beschreiben und Erklären 

von Zusammenhängen 
mit Modellen 

• Vorhersagen chemischer 
Vorgänge durch Nutzung 
von Modellen und Reflek-
tion der Grenzen 

E7 Naturwissenschaftliches 
Denken und Arbeiten 

• Beschreiben der Entste-
hung, Bedeutung und 
Weiterentwicklung che-
mischer Modelle 

• einfaches Elektro-
nen-Atomrumpf-
Modell → Physik  

• Aufbau von Ato-
men, Atomkernen, 
Isotopen → Physik  

Jahrgangsstufe 8,  

2. Halbjahr 

UV 8.3: Die Welt der 
Mineralien  

IF6: Salze und 
Ionen 

- Ionenbindung: 
Anionen, Katio-
nen, Ionengitter, 
Ionenbildung 

UF1 Wiedergabe und Erklä-
rung 

• Herstellen von Bezügen 
zu zentralen Konzepten 

UF2 Auswahl und Anwen-
dung  

 … zur Vernetzung: 

• Atombau: Elektro-
nenkonfiguration  

• Anbahnung der 
Elektronenübertra-
gungsreaktionen  
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 JAHRGANGSSTUFE 8 

Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfelder 
Inhaltliche 

Schwerpunkte 

Schwerpunkte der 
Kompetenzentwicklung 

Bezüge zum Leitbild 
weitere Vereinba-

rungen 

Wie lassen sich die be-
sonderen Eigenschaften 
der Salze anhand ihres 
Aufbaus erklären? 

ca. 22 Ustd. (13-14 
LS) 

- Eigenschaften 
von Ionenver-
bindungen: Kris-
talle, Leitfähig-
keit von Salz-
schmelzen/-lö-
sungen 

- Gehaltsangaben 
Verhältnisformel: 

Gesetz der 
konstanten 
Massenver-
hältnisse, 
Atomanzahl-
verhältnis, 
Reaktions-
gleichung 

• zielgerichtetes Anwenden 
von chemischem Fach-
wissen  

E6 Modell und Realität 
• Beschreiben und Erklären 

chemischer Vorgänge und 
Zusammenhänge mithilfe 
von Modellen 

E7 Naturwissenschaftliches 
Denken und Arbeiten 

• Entwickeln von Gesetzen 
und Regeln 

B1 Fakten und Situations-
analyse  

• Identifizieren naturwis-
senschaftlicher Sachver-
halte und Zusammen-
hänge 

 

• Ionen in sauren 
und alkalischen Lö-
sungen  
 

… zu Synergien: 

Elektrische Ladungen  
→ Physik  
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 JAHRGANGSSTUFE 9 

Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfelder 
Inhaltliche 

Schwerpunkte 

Schwerpunkte der 
Kompetenzentwicklung 

Bezüge zum Leitbild 
weitere Vereinba-

rungen 

Jahrgangsstufe 9.  

1. Halbjahr 

 

UV 9.1: Gase in unse-
rer Atmo-
sphäre 

Welche Gase befinden 
sich in der Atmosphäre 
und wie sind deren Mo-
leküle bzw. Atome auf-
gebaut? 

ca. 4-5 LS 
 

IF8: Molekülver-
bindungen  

- unpolare und 
polare Elektro-
nenpaarbindung 

- Elektronenpaar-
abstoßungsmo-
dell: Lewis-
Schreibweise, 
räumliche 
Strukturen 

UF1 Wiedergabe und Erklä-
rung 

• fachsprachlich angemes-
senes Darstellen chemi-
schen Wissens 

• Herstellen von Bezügen 
zu zentralen Konzepten 

E6 Modell und Realität 
• Beschreiben und Erklären 

chemischer Vorgänge 
und Zusammenhänge 
mithilfe von Modellen 

K1 Dokumentation 
• Verwenden fachtypischer 

Darstellungsformen 

K3 Präsentation 
• Verwenden digitaler Me-

dien 
• Präsentieren chemischer 

Sachverhalte unter Ver-
wendung fachtypischer 
Darstellungsformen 

 … zur Schwerpunktset-
zung: 

• Darstellung kleiner 
Moleküle auch mit 
der Software 
Chemsketch 

• Information und 
Diskussion zum 
Thema Treibhaus-
gase, Luftver-
schmutzung, 
Schutz der Atmo-
sphäre, Bedeutung 
für Klima und Ge-
sundheit, EU-Nor-
men zur Luftquali-
tät  (vgl. Nachhal-
tigkeitskonzept 
und Europabezug) 

 
 

… zur Vernetzung: 

• Wiederholung der 
bisherigen 
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 JAHRGANGSSTUFE 9 

Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfelder 
Inhaltliche 

Schwerpunkte 

Schwerpunkte der 
Kompetenzentwicklung 

Bezüge zum Leitbild 
weitere Vereinba-

rungen 

Atommodelle und 
Bindungsarten aus 
Jgst. 8 

• Atombau: Elektro-
nenkonfiguration  

• polare Elektronen-
paarbindung  

• ausgewählte Stoff-
klassen der orga-
nischen Chemie  
 

UV 9.2: Wasser, 
mehr als ein 
Lösemittel 

Wie lassen sich die be-
sonderen Eigenschaf-
ten des Wassers erklä-
ren? 

ca. 10 Ustd. (6 LS) 

IF8: Molekülver-
bindungen 

- unpolare und 
polare Elektro-
nenpaarbindung 

- Elektronenpaar-
abstoßungsmo-
dell: Lewis-
Schreibweise, 
räumliche 
Strukturen, Di-
polmoleküle  

UF1 Wiedergabe und Erklä-
rung 

• Herstellen von Bezügen 
zu zentralen Konzepten 

E2 Beobachtung und Wahr-
nehmung 

• Trennen von Beobach-
tung und Deutung 

E6 Modell und Realität 
• Beschreiben und Erklären 

chemischer Vorgänge 

 … zur Schwerpunktset-
zung: 

• Vergleich verschie-
dener Darstel-
lungsformen von 
Wassermolekülen 

• Information und-
Diskussion zum 
Thema Wasser-
qualität, Wasser-
verschmutzung, 
Wasserschutz (vgl. 
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 JAHRGANGSSTUFE 9 

Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfelder 
Inhaltliche 

Schwerpunkte 

Schwerpunkte der 
Kompetenzentwicklung 

Bezüge zum Leitbild 
weitere Vereinba-

rungen 

zwischenmoleku-
lare Wech-
selwirkun-
gen: Was-
serstoffbrü-
cken, Was-
ser als Löse-
mittel 

und Zusammenhänge 
mithilfe von Modellen 

Nachhaltigkeits-
konzept und Euro-
pabezug)  

… zur Vernetzung: 

• Atombau: Elektro-
nenkonfiguration 
← UV 8.1 

• unpolare Elektro-
nenpaarbindung ← 
UV 9.3 

• saure und alkali-
sche Lösungen → 
UV 10.2 

 

Jahrgangsstufe 9,  

2. Halbjahr 

UV 9.3: Saure und 
alkalische 
Lösungen in 
unserer Um-
welt  

IF9: Saure und 
alkalische 
Lösungen  

- Eigenschaften 
saurer und alka-
lischer Lösungen 

Ionen in sauren 
und 

UF3 Ordnung und Systema-
tisierung 

• Systematisieren chemi-
scher Sachverhalte 

E1 Problem und Fragestel-
lung 

 … zur Schwerpunktset-
zung: 

• Scaffolding-Tech-
niken zum Sprach-
gebrauch „Säure 
und Lauge“ (All-
tagssprache) vs. 
saure und alkali-
sche Lösung 
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 JAHRGANGSSTUFE 9 

Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfelder 
Inhaltliche 

Schwerpunkte 

Schwerpunkte der 
Kompetenzentwicklung 

Bezüge zum Leitbild 
weitere Vereinba-

rungen 

Welche Eigenschaften 
haben saure und alkali-
sche Lösungen?  

ca. 10 Ustd. 

alkalischen 
Lösungen 

• Identifizieren und Formu-
lieren chemischer Frage-
stellungen 

E4 Untersuchung und Ex-
periment 

• zielorientiertes Durchfüh-
ren von Experimenten 

E5 Auswertung und 
Schlussfolgerung 

• Erklären von Beobach-
tungen und Ziehen von 
Schlussfolgerungen 

(Fachsprache) 
(vgl. Vereinbarun-
gen zum sprach-
sensiblen Fachun-
terricht) 

… zur Vernetzung: 

• Aufbau Ionen ← 
UV 9.1 

• Strukturmodell 
Ammoniak-Molekül 
← UV 9.3 

• Wasser als Löse-
mittel, Wassermo-
leküle ← UV 10.1 

Säuren und Basen als 
Protonendonatoren 
und Protonenakzepto-
ren 
→ UV 10.3 
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 JAHRGANGSSTUFE 9 

Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfelder 
Inhaltliche 

Schwerpunkte 

Schwerpunkte der 
Kompetenzentwicklung 

Bezüge zum Leitbild 
weitere Vereinba-

rungen 

UV 9.4: Reaktionen 
von sauren 
mit alkali-
schen Lö-
sungen  

Wie reagieren saure 
und alkalische Lösun-
gen miteinander? 

ca. 9 Ustd. 

IF9: Saure und 
alkalische 
Lösungen 

- Neutralisation 
und Salzbildung 

- einfache stöchi-
ometrische Be-
rechnungen: 
Stoffmenge, 
Stoffmengen-
konzentration 

Protonenabgabe 
und -auf-
nahme an 
einfachen 
Beispielen 

UF3 Ordnung und Systema-
tisierung 

• Systematisieren chemi-
scher Sachverhalte und 
Zuordnen zentraler che-
mischer Konzepte 

E3 Vermutung und Hypo-
these 

• Formulieren von über-
prüfbaren Hypothesen 
zur Klärung von chemi-
schen Fragestellungen 

• Angeben von Möglichkei-
ten zur Überprüfung der 
Hypothesen 

E4 Untersuchung und Ex-
periment 

• Planen, Durchführen und 
Beobachten von Experi-
menten zur Beantwor-
tung der Hypothesen  

 

E5 Auswertung und 
Schlussfolgerung 

 … zur Schwerpunktset-
zung: 

• digitale Präsenta-
tion einer Neutrali-
sationsreaktion auf 
Teilchenebene als 
Erklärvideo (vgl. 
Medienkonzept der 
Schule) 

… zur Vernetzung: 

• saure und alkali-
sche Lösungen ← 
UV 10.2 

• Verfahren der Tit-
ration  
→ Gk Q1 UV 1, Lk 
Q1 UV 1 

ausführliche Betrach-
tung des Säure-Base-
Konzepts nach 
Brönsted → Gk Q1 UV 
1, Lk Q1 UV 1 
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 JAHRGANGSSTUFE 9 

Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfelder 
Inhaltliche 

Schwerpunkte 

Schwerpunkte der 
Kompetenzentwicklung 

Bezüge zum Leitbild 
weitere Vereinba-

rungen 

• Auswerten von Beobach-
tungen in Bezug auf die 
Hypothesen und Ableiten 
von Zusammenhängen 

K3 Präsentation 
• sachgerechtes Präsentie-

ren von chemischen 
Sachverhalten und Über-
legungen in Form von 
kurzen Vorträgen unter 
Verwendung digitaler Me-
dien 

UV 9.5: Risiken und 
Nutzen bei 
der Verwen-
dung saurer 
und alkali-
scher Lösun-
gen 

Wie geht man sachge-
recht mit sauren und 
alkalischen Lösungen 
um? 

IF9: Saure und 
alkalische 
Lösungen  

- Eigenschaften 
saurer und alka-
lischer Lösun-
gen 

- Ionen in sauren 
und alkalischen 
Lösungen 

Neutralisation und 
Salzbildung 

E4 Untersuchung und Ex-
periment 

• Planen und Durchführen 
von Experimenten 

E5 Auswertung und 
Schlussfolgerung 

• Ziehen von Schlussfolge-
rungen aus Beobachtun-
gen  

K2 Informationsverarbei-
tung 

 … zur Schwerpunkt-
setzung: 

• Definition des pH-
Wertes über den 
Logarithmus nur 
nach Absprache 
mit der Fach-
schaft Mathema-
tik, alternativ: Gk 
Q1 UV 2 

• pH-Regulierung 
im Grund- und 
Trinkwasser, 



 19 

 JAHRGANGSSTUFE 9 

Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfelder 
Inhaltliche 

Schwerpunkte 

Schwerpunkte der 
Kompetenzentwicklung 

Bezüge zum Leitbild 
weitere Vereinba-

rungen 

ca. 7 Ustd. • Filtern von Informationen 
und Daten aus analogen 
und digitalen Medienan-
geboten und Analyse in 
Bezug auf ihre Qualität  

B3 Abwägung und Ent-
scheidung 

• Auswählen von Hand-
lungsoptionen nach Ab-
schätzung der Folgen  

Gewässerschutz 
(vgl. Nachhaltig-
keitskonzept und 
Europabezug  

... zur Vernetzung: 

• saure und alkali-
sche Lösungen ← 
UV 10.2 

• organische Säu-
ren  
→ Gk Q1 UV 2, Lk 
Q1 UV 1 

… zu Synergien: 

ggfs. Anwendung Lo-
garithmus ← Mathe-
matik UV 10.5 
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Jahrgangsstufe 10 

Unterrichtsvorha-
ben 

Inhaltsfelder 
Inhaltliche Schwer-

punkte 

Schwerpunkte der 
Kompetenzentwicklung 

Bezüge zum Leitbild 
weitere Vereinbarungen 

Jahrgangsstufe 
10,  

1. Halbjahr 

UV 10.1: Energie  
aus chemischen 
Reaktionen 

Wie lässt sich die 
Übertragung von 
Elektronen nutzbar 
machen? 

ca. 16 Ustd. (10-
12 LS) 

IF7: Chemische Re-
aktionen durch 
Elektronen-
übertragung  

- Reaktionen zwi-
schen Metallato-
men und Metallio-
nen 

- Oxidation, Reduk-
tion 

- Energiequellen: 
Galvanisches Ele-
ment, Akkumula-
tor, Batterie, 
Brennstoffzelle 

Elektrolyse  

UF1 Wiedergabe und Erklä-
rung 

• Erläutern chemischer Re-
aktionen und Beschrei-
ben der Grundelemente 
chemischer Verfahren  

UF3 Ordnung und Systemati-
sierung 

• Einordnen chemischer 
Sachverhalte  

UF4 Übertragung und Ver-
netzung 

• Vernetzen naturwissen-
schaftlicher Konzepte  

E3 Vermutung und Hypo-
these 

• hypothesengeleitetes 
Planen von Experimenten 

E4 Untersuchung und Experi-
ment 

• Anlegen und Durchführen 
einer Versuchsreihe  

E6 Modell und Realität 

 … zur Schwerpunktsetzung: 

• Die Symbolschreibweise 
wird mittels Formulie-
rungshilfen zu den Vor-
gängen auf der submik-
roskopischen Ebene 
sprachsensibel gestal-
tet. 

… zur Vernetzung: 

• Anwendung und Trans-
fer der Kenntnisse zur 
Ionenbildung auf die 
Elektronenübertragung 
← UV  Salze und Ionen 

• Übungen zum Aufstellen 
von Reaktionsgleichun-
gen  
← UV  Salze und Ionen   

• Thematisierung des Auf-
baus und der Funktions-
weise komplexerer Bat-
terien und anderer 
Energiequellen  

… zu Synergien: 
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Jahrgangsstufe 10 

Unterrichtsvorha-
ben 

Inhaltsfelder 
Inhaltliche Schwer-

punkte 

Schwerpunkte der 
Kompetenzentwicklung 

Bezüge zum Leitbild 
weitere Vereinbarungen 

• Verwenden von Modellen 
als Mittel zur Erklärung 

B3 Abwägung und Entschei-
dung  

• begründetes Auswählen 
von Maßnahmen 

funktionales Thematisieren 
der Metallbindung → Physik  

UV 10.2: Alkane 
und Alka-
nole in Na-
tur und 
Technik 

Wie können Alkane 
und Alkanole nach-
haltig verwendet 
werden? 

ca. 16 UStd. 

IF10: Organische 
Chemie 

- Ausgewählte Stoff-
klassen der organi-
schen Chemie: Al-
kane und Alkanole 

- Zwischenmoleku-
lare Wechselwir-
kungen: Van-der-
Waals-Kräfte 

- Treibhauseffekt 

UF3 Ordnung und Systema-
tisierung 

• Systematisieren nach 
fachlichen Strukturen 
und Zuordnen zu zentra-
len chemischen Konzep-
ten 

E5 Auswertung und 
Schlussfolgerung 

• Interpretieren von Mess-
daten auf Grundlage von 
Hypothesen 

• Reflektion möglicher Feh-
ler  

E6 Modell und Realität 
• Erklären chemischer Zu-

sammenhänge mit Mo-
dellen 

 … zur Schwerpunktsetzung: 

• Vergleich verschiedener 
Darstellungsformen (di-
gital (z. B. Chem-
sketch), zeichnerisch, 
Modellbaukasten) (vgl. 
Medienkonzept)  

... zur Vernetzung: 

• ausführliche Behandlung 
der Regeln der systema-
tischen Nomenklatur → 
EF UV 4 

… zu Synergien: 

• Treibhauseffekt ← Erd-
kunde Jg. 5/6 UV 10 
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Jahrgangsstufe 10 

Unterrichtsvorha-
ben 

Inhaltsfelder 
Inhaltliche Schwer-

punkte 

Schwerpunkte der 
Kompetenzentwicklung 

Bezüge zum Leitbild 
weitere Vereinbarungen 

• Reflektieren verschiede-
ner Modelldarstellungen 

K2 Informationsverarbei-
tung 

• Analysieren und Aufbe-
reiten relevanter Messda-
ten 

K4 Argumentation 
• faktenbasiertes Argu-

mentieren auf Grundlage 
chemischer Erkenntnisse 
und naturwissenschaftli-
cher Denkweisen 

B4 Stellungnahme und Re-
flexion 

• Reflektieren von Ent-
scheidungen 

Jahrgangsstufe 
10,  

2. Halbjahr 

UV 10.3: Gase, 
wichtige 
Ausgangs-
stoffe für 

IF8: Molekülverbin-
dungen 

Katalysator 

UF1 Wiedergabe und Erklä-
rung 

• fachsprachlich angemes-
senes Erläutern chemi-
schen Wissens 

E6 Modell und Realität 

 … zur Vernetzung: 

• Aktivierungsenergie  
 

Treibhauseffekt  
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Jahrgangsstufe 10 

Unterrichtsvorha-
ben 

Inhaltsfelder 
Inhaltliche Schwer-

punkte 

Schwerpunkte der 
Kompetenzentwicklung 

Bezüge zum Leitbild 
weitere Vereinbarungen 

Industrie-
rohstoffe 

Wie lassen sich wich-
tige Rohstoffe aus 
Gasen synthetisie-
ren? 

ca. 10 Ustd. ( 5-6 
LS) 

• Beschreiben und Erklären 
chemischer Vorgänge 
und Zusammenhänge 
mithilfe von Modellen 

K2 Informationsverarbei-
tung  

• selbstständiges Filtern 
von Informationen und 
Daten aus digitalen Medi-
enangeboten 

B2 Bewertungskriterien 
und Handlungsoptionen  

• Festlegen von Bewer-
tungskriterien 

UV 10.4: Vielsei-
tige Kunst-
stoffe  

Warum werden be-
stimmte Kunststoffe 
im Alltag verwendet? 

ca. 8 UStd. 

IF10: Organische 
Chemie 

- Makromoleküle: 
ausgewählte 
Kunststoffe 

UF2 Auswahl und Anwen-
dung 

• zielgerichtetes Anwenden 
von chemischem Fach-
wissen  

B3 Abwägung und Ent-
scheidung 

• Auswählen von Hand-
lungsoptionen durch Ab-
wägen von Kriterien und 
nach Abschätzung der 

 … zur Schwerpunksetzung: 

• Information und Diskus-
sion zum Thema fossile 
Rohstoffe über Kunst-
stoffherstellung bis 
Müll/ Plastikmüll/ Um-
weltproblematik nach-
zeichen und Recycling 
thematisieren; EU-
Richtlineien z.B. Ein-
wegplastik (vgl. 
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Jahrgangsstufe 10 

Unterrichtsvorha-
ben 

Inhaltsfelder 
Inhaltliche Schwer-

punkte 

Schwerpunkte der 
Kompetenzentwicklung 

Bezüge zum Leitbild 
weitere Vereinbarungen 

Folgen für Natur, das In-
dividuum und die Gesell-
schaft  

B4 Stellungnahme und Re-
flexion 

• argumentatives Vertre-
ten von Bewertungen  

K4 Argumentation 
• faktenbasiertes Argu-

mentieren auf Grundlage 
chemischer Erkenntnisse 
und naturwissenschaftli-
cher Denkweisen 

Nachhaltigkeitskonzept 
und Europabezug)  

• Beitrag des Faches Che-
mie zum schulweiten 
Projekttag „Nachhaltig-
keit“  

• einfache Stoffkreisläufe 
im Zusammenhang mit 
dem Recycling von 
Kunststoffen als Abfolge 
von Reaktionen 

 

 

… zur Vernetzung:  

• ausführliche Behandlung 
von Kunststoffsynthesen  
→ Gk Q2 UV 2, Lk Q2 
UV 1 

• Behandlung des Kohlen-
stoffkreislaufs → EF UV 
2 

 



 25 

2.2 Grundsätze der fachdidaktischen und fachmethodischen Arbeit 
Der Chemieunterricht orientiert sich an den individuellen Fähigkeiten und Interes-
sen der Lernenden und ermöglicht einen systematischen Kompetenzaufbau von 
Jahrgangsstufe 7 bis 9. In Klasse 7 werden lebensweltliche Erfahrungen aufgegrif-
fen, um Interesse am Fach zu wecken. Die Schülerinnen und Schüler lernen grund-
legende Fachsprache, üben strukturiertes Beobachten und Deuten sowie den si-
cheren Umgang mit Stoffen und Laborgeräten. 

In den Jahrgangsstufen 8 und 9 gewinnt das theoretische und praktische Grund-
lagenwissen zunehmend an Bedeutung. Die Lernenden erwerben grundlegende 
wissenschaftliche Arbeitsweisen, nutzen Experimente und moderne Medien zur Er-
kenntnisgewinnung und formulieren Ergebnisse zunehmend fachsprachlich und re-
flektiert. Damit werden sie schrittweise auf die Anforderungen der gymnasialen 
Oberstufe vorbereitet. 

Der Unterricht folgt den Prinzipien der klaren Strukturierung und Vernetzung von 
Wissen, des Lernens in sinnstiftenden, problemorientierten Kontexten sowie des 
zielgerichteten experimentellen Arbeitens. Differenzierte Aufgabenstellungen, 
sprachsensibel gestaltete Materialien und digitale Werkzeuge unterstützen eine in-
dividuelle Förderung aller Schülerinnen und Schüler. Kooperative Lernformen so-
wie die gemeinsame Entwicklung und Reflexion von Unterrichtsmaterialien in der 
Fachkonferenz sichern eine kontinuierliche Qualitätsentwicklung. 

 

2.3 Grundlagen der Leistungsbewertung im Fach Chemie  
Die Leistungsbewertung orientiert sich an allen im Unterricht erbrachten Leistun-
gen der Schülerinnen und Schüler. Dazu zählen insbesondere mündliche Beiträge, 
schriftliche Arbeiten und praktische Tätigkeiten. Die Mitarbeit im Unterricht hat 
dabei ein besonderes Gewicht. Bewertet werden Umfang und Qualität der Beiträge, 
die selbstständige Anwendung fachlicher Kenntnisse sowie die Entwicklung pro-
zess- und konzeptbezogener Kompetenzen. Die Anforderungen im Unterricht sol-
len so gestaltet sein, dass neben der Reproduktion von Wissen auch komplexere 
Denk- und Arbeitsleistungen eingefordert werden können. 

Zu den bewertbaren Leistungen gehören unter anderem das Anfertigen und Aus-
werten von Versuchsprotokollen, die Planung und Durchführung von Experimen-
ten, die Beobachtung und Deutung von Versuchsergebnissen sowie das ordentliche 
Führen einer Unterrichtsdokumentation. Grundlage der Bewertung sind stets die 
im Unterricht angestrebten Kompetenzen; den Lernenden muss ausreichend Ge-
legenheit gegeben werden, diese Kompetenzen bis zur Leistungsüberprüfung zu 
entwickeln. 

Leistungsbewertung dient zugleich der individuellen Lernentwicklung. Rückmel-
dungen geben Aufschluss über den erreichten Lernstand, formulieren konkrete 
Hinweise für das Weiterlernen und Würdigen bereits erworbene Kompetenzen. In-
dividuelle Lernstrategien können auf dieser Grundlage gestärkt und weiterentwi-
ckelt werden. 

Die Beobachtung der Schülerinnen und Schüler im Unterricht ist ein zentraler Be-
standteil der Leistungsfeststellung. Erfasst werden Qualität, Häufigkeit und 
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Kontinuität mündlicher, schriftlicher und praktischer Beiträge – jeweils in enger 
Verbindung mit der jeweiligen Aufgabenstellung und dem Anspruchsniveau. Be-
wertet werden unter anderem: 

• mündliche Beiträge (z. B. Hypothesen, Lösungsvorschläge, Darstellungen 
von Zusammenhängen, Bewertungen von Ergebnissen) 

• qualitatives und quantitatives Beschreiben von Sachverhalten, auch in ma-
thematisch-symbolischer Form 

• Analyse und Interpretation von Texten, Grafiken und Diagrammen 

• selbstständige Planung, Durchführung und Auswertung von Experimenten 

• Erstellung von Dokumentationen, Protokollen, Präsentationen, Lernplakaten 
oder Modellen 

• Präsentation von Referaten 

• Führung eines digitalen Heftes oder analogen Hefters 

• Beiträge zur Gruppenarbeit 

• kurze schriftliche Überprüfungen (ab Jahrgang 7 pro Halbjahr mindestens 
eine Übung von maximal 20 Minuten) 

• Unterrichtsbeiträge auf Basis erledigter Hausaufgaben 

Bewertung von Schülerinnen und Schülern mit sonderpädagogischem För-
derbedarf  

Schülerinnen und Schüler mit unterschiedlichen Förderschwerpunkten werden ziel-
gleich unterrichtet. Die Leistungsbewertung erfolgt auf Grundlage der im individu-
ellen Nachteilausgleich festgelegten Lernumgebung. Dabei stehen die Diagnose 
des erreichten Lernstandes und individuelle Hinweise zur Weiterarbeit im Mittel-
punkt, sodass Lernfortschritte transparent gemacht und gezielt unterstützt werden 
können. 

 

2.4 Lehr- und Lernmittel 
Die zwei Chemie des Bettina-von-Arnim-Gymnasiums verfügt über gut ausgestat-
tete Unterrichtsräume mit digitaler Tafeltechnik, sowie einem mobilen Abzug. Um-
fangreiches Lehrmaterial ermöglicht sowohl Schülerexperimente als auch Lehrer-
Demonstrationsversuche. Digitale Messwerterfassungssysteme und geeignete 
Apps unterstützen zusätzlich den Erwerb von Medien- und Fachkompetenzen. 

Ab Jahrgangsstufe 8 stehen den Schülerinnen und Schülern iPads zur Verfügung, 
die für Rechercheaufgaben, die Erstellung eigener Lernvideos, Präsentationen und 
zur digitalen Dokumentation von Experimenten eingesetzt werden. 

Als Lehrbuch dient das Lehrwerk „Elemente Chemie“ (Klasse 7-10, Ausgabe 2020, 
Nordrhein-Westfalen, G9, Klett Verlag). 
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2.5 Absprachen zum sprachsensiblen Unterricht 

Sprachsensibles unterrichten ist nicht nur eine Aufgabe der Sprach- und 
Gesellschaftswissenschaften. Gerade das Fach Chemie stellt Schüler/-innen 
durch seine unterschiedlichen Sprachebenen (Symbolsprache, Bildspra-
che, mathematische Sprache, Alltagssprache, Bildungssprache) vor 
große Herausforderungen. Folglich sind die Fachlehrkräfte laut Vereinba-
rungen dazu angehalten, die Schüler/-innen auf ihrem Weg von der 
Alltagssprache zur Fach- und damit Bildungssprache zu begleiten und sie 
gemäß der Förderkonzepte zu unterstützen. Dabei orientieren sich die 
Fachlehrkräfte an unterschiedlichen Darstellungswechseln und damit einher-
gehenden unterschiedlichen Abstraktionsebenen, um die Schüler/-innen 
gemäß den kontextuellen und inhaltlichen Herausforderungen zu fördern  und 
fordern. Gleichermaßen stellen sie einen Sprachvorbild dar, welches 
durch einen breiten Methodenpool authentische Sprachanlässe  bietet. Her-
ausfordernde Fachtexte werden anhand unterschiedlicher Lesestrategien 
nach Leisen erschlossen und so die sprachlichen Hürden gemindert. 
Allgemein basieren die Ziele des sprachsensiblen Unterrichts im Fach 
Chemie auf den Vereinbarungen des sprachsensiblen Unterrichts und 
umfassen folgende inhaltliche Aspekte: chemische Fachsprache verstehen, 
einfach fachsprachliche Texte verstehen, eigenständige Wissensaneignung, 
fachlich korrekte Ausdrucksweise. 

 

 

3. Entscheidungen zu fach- oder unterrichtsübergreifenden Fragen 
Zusammenarbeit mit anderen Fächern:  

Die schulinternen Lehrpläne und der Unterricht in den naturwissenschaftlichen Fä-
chern sollen den Schülerinnen und Schülern aufzeigen, dass bestimmte Konzepte 
und Begriffe in den verschiedenen Fächern aus unterschiedlicher Perspektive be-
leuchtet, in ihrer Gesamtheit aber gerade durch diese ergänzende Betrachtungs-
weise präziser verstanden werden können. 

Die Lehrerinnen und Lehrer der Fachschaften Biologie, Chemie und Physik verein-
baren einheitliche Standards in der Vermittlung von naturwissenschaftlichen Denk- 
und Arbeitsweisen, insbesondere bezüglich des hypothesengeleiteten Experimen-
tierens (Formulierung von Fragestellungen, Aufstellen von Hypothesen, Planung, 
Durchführung und Auswerten von Experimenten, Fehlerdiskussion), des Protokol-
lierens von Experimenten (gemeinsame Protokollvorlage), des Auswertens von Di-
agrammen und des Verhaltens in den Fachräumen (gemeinsame Sicherheitsbe-
lehrung). Damit die hier erworbenen Kompetenzen fächerübergreifend angewandt 
werden können, werden sie im Unterricht explizit thematisiert und entsprechende 
Verfahren als Regelwissen festgehalten. 

Exkursionen 

Es sollen nach Möglichkeit unterrichtsbegleitende Exkursionen zu Themen des gül-
tigen KLP durchgeführt werden. 
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Wettbewerbe 

Die Schülerinnen und Schüler sollen zur Teilnahme an naturwissenschaftlichen 
Wettbewerben ermutigt werden, z.B. DECHEMAX, Chemie-die-stimmt, Chem-pi-
ons, Chemie-Olympiade   

 

4. Qualitätssicherung und Evaluation  

Das schulinterne Curriculum stellt keine starre Größe dar, sondern ist als „dy-
namisches Dokument“ zu betrachten. Dementsprechend sind die Inhalte stetig 
zu überprüfen, um ggf. Modifikationen vornehmen zu können. Die Fachkonfe-
renz trägt durch diesen Prozess zur Qualitätsentwicklung und damit zur Quali-
tätssicherung des Faches bei. 

 

Maßnahmen der fachlichen Qualitätssicherung: 

Das Fachkollegium überprüft kontinuierlich, inwieweit die im schulinternen Lehr-
plan vereinbarten Maßnahmen zum Erreichen der im Kernlehrplan vorgegebenen 
Ziele geeignet sind. Dazu dienen der regelmäßige Austausch sowie die gemein-
same Konzeption von Unterrichtsmaterialien, welche mehrfach erprobt, bezüglich 
ihrer Wirksamkeit beurteilt und gegebenenfalls überarbeitet und ausdifferenziert 
werden.  

Kolleginnen und Kollegen der Fachschaft (ggf. auch die gesamte Fachschaft) neh-
men regelmäßig an Fortbildungen teil, um fachliches Wissen zu aktualisieren und 
pädagogische sowie didaktische Handlungsalternativen zu vertiefen. Zudem wer-
den die Erkenntnisse und Materialien aus fachdidaktischen Fortbildungen und Im-
plementationen zeitnah in der Fachgruppe vorgestellt und für alle verfügbar ge-
macht. 

Evaluation: 
 
Eine Evaluation des schulinternen Lehrplans erfolgt jährlich. In den Dienstbespre-
chungen der Fachgruppe zu Schuljahresbeginn werden die Erfahrungen des voran-
gehenden Schuljahres ausgewertet und diskutiert sowie eventuell notwendige 
Konsequenzen formuliert. 
 

5. Bezug zum Medienkompetenzrahmen NRW 
Die folgenden Tabellen zeigen, inwiefern die Kompetenzen des Medienkompetenz-
rahmens NRW beim Arbeiten mit den verwendeten Lehrwerken von den Schüle-
rinnen und Schülern in den jeweiligen Jahrgangsstufen entwickelt werden. 
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Klasse 7 und 8: 
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Klasse 9 und 10: 

 



 31 

 

 

 

 

 

 

 

 


